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(57)  Falzvorrichtung in einer oder fur eine Druckma-
schine, die Falzvorrichtung umfassend:

a) einen oberen Falzapparat (1) mit einer oberen Quer-
schneideinrichtung (2, 3) zum Querschneiden einer er-
sten Druckproduktbahn (B1) in Druckprodukte und mit
einem oberen Falzzylinder (4) zum Querfalzen der
Druckprodukte

b) und einen unteren Falzapparat (11) mit einer unteren
Querschneideinrichtung (12, 13) zum Querschneiden ei-
ner zweiten Druckproduktbahn (B2) in weitere Druckpro-
dukte und mit einem unteren Falzzylinder (14) zum Quer-
falzen der weiteren Druckprodukte,

c) wobei der obere Falzapparat (1) uber dem unteren
Falzapparat (11) angeordnet ist und den unteren Falz-
apparat (11) teilweise Uiberdeckt.

Falzvorrichtung mit auf unterschiedlichen Hohen angeordneten Falzapparaten
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Falzvorrichtung mit
auf unterschiedlichen Héhen angeordneten Falzappara-
ten und eine Rotationsdruckmaschine, die solch eine
Falzvorrichtung umfasst. Die Erfindung kann insbeson-
dere im Rollenrotationsdruck verwirklicht werden, vor-
zugsweise im Offsetdruck und besonders bevorzugt im
Zeitungsdruck.

[0002] Flexibel einsetzbare Druckmaschinen fur be-
zuglich der Seitenzahl wahlweise grof3e und aufgeteilt
mehrere kleine parallele Produktionen umfassen ent-
sprechend mehrere Falzapparate. Die Falzapparate ste-
hen in Abhangigkeit von den Produktionsanfordeiungen
und den damit verbundenen Bahnwegen entweder an
einem stirnseitigen Ende oder in einem zentralen Bereich
der Druckmaschine. Fiir eine flexible Produktionsumstel-
lung zwischen groRen Auflagen und aufgeteilt mehreren
kleineren Auflagen hat sich die Bauweise so genannter
Doppelfalzapparate 6konomisch bewéhrt. Doppelfalzap-
parate wurden sogar dazu benutzt, den Exemplarstrom
einer Produktion in zwei Exemplarstrome mit halber Lei-
stung aufzuteilen. Diente diese Aufteilung in friherer Zeit
dazu, die teilweise manuelle oder auch schon maschi-
nelle Abnahme der Druckexemplare bewéltigen zu kon-
nen, so wichen diese so genannten Split-Auslagen mit
zunehmender Leistungsfahigkeit der Speditionsanlagen
recht bald den eigentlichen synchronen Doppelausla-
gen, d. h. dem Auslegen von zwei unterschiedlichen Pro-
duktionen mit gleicher Geschwindigkeit.

[0003] In Abhangigkeit von den Raumverhaltnissen
kann es sinnvoll sein, Einfach- oder Doppelfalzapparate
im Rollenkeller aufzustellen. Einen die Flexibilitat weiter
steigernden Vorschlag macht die EP 0 741 020 B1, nach
der ein Falzapparat im Rollenkeller und ein weiterer Fal-
zapparat gemeinsam mit Druckwerken der Druckma-
schine auf einer Anlagenebene neben den Druckwerken
angeordnet wird. Des Weiteren wird vorgeschlagen, drei
Falzapparate auf der Anlagenebene neben den Druck-
werken aufzustellen. Die vorgeschlagenen Stellalterna-
tiven befriedigen zwar den Wunsch nach Flexibilitat hin-
sichtlich unterschiedlicher Produktionen, fordern ande-
rerseits jedoch Aufstellraum, der nicht immer vorhanden
ist.

[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Falz-
vorrichtung zu schaffen, die eine flexible Umstellung zwi-
schen unterschiedlichen Produktionen gestattet und we-
nig Raum beansprucht.

[0005] Gelbst wird die Aufgabe mittels einer Falzvor-
richtung, die wenigstens zwei Falzapparate umfasst, von
denen der eine Uber dem anderen und zu diesem vor-
zugsweise mit einem seitlichen Versatz angeordnet ist.
Die Falzvorrichtung umfasst daher einen unteren Falz-
apparat und einen oberen Falzapparat, der Uber dem
unteren Falzapparat angeordnet ist und diesen zumin-
dest teilweise, vorzugsweise nur teilweise Uberdeckt.
Durch die Anordnung des oberen Falzapparats tiber dem
unteren wird Aufstellflache gespart. Im Falle eines be-
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vorzugten Versatzes bendtigt die Falzvorrichtung zwar
mehr Aufstellflache als im Falle einer vollen Uberdek-
kung, andererseits kann durch den Versatz und die da-
durch bedingt nur teilweise Uberdeckung ein behinde-
rungsfreier Einlauf in den unteren Falzapparat geschaf-
fen werden.

[0006] Der obere Falzapparat weist eine obere Quen-
schneideinrichtung zum Querschneiden einer ersten
Druckproduktbahn in Druckprodukte, d. h. Druckexem-
plare, und einen oberen Falzzylinder zum Querfalzen der
Druckprodukte auf. Der untere Falzapparat umfasst ent-
sprechend eine untere Querschneideinrichtung zum
Querschneiden einer zweiten Druckproduktbahn in wei-
tere Druckprodukte und einen unteren Falzzylinder zum
Querfalzen der weiteren Druckprodukte. Die Falzappa-
rate sollten einen Versatz zueinander in eine Richtung
quer zu der Drehachse eines der Falzzylinder aufweisen,
vorzugsweise nur in diese Richtung, und in Achsrichtung
des betreffenden Falzzylinders zumindest im Wesentli-
chenvertikal in der Flucht ibereinander angeordnet sein.
Die beiden Falzapparate sind vorzugsweise so weit zu-
einander versetzt, dass die zweite Druckproduktbahn an
dem oberen Falzapparat vorbei auf kurzem Wege in die
untere Querschneideinrichtung geférdert werden kann.
Dies ist insbesondere dann mdglich, wenn die zweite
Druckproduktbahn bei vertikaler Forderung parallel ne-
ben der ersten Druckproduktbahn und nach deren Ein-
laufen in die obere Querschneideimichtung parallel zu
der Flucht der ersten Druckproduktbahn in die untere
Querschneideinrichtung férderbar ist. Dies bedeutet
nicht, dass die zweite Druckproduktbahn unter allen Um-
sténden genau vertikal neben dem oberen Falzapparat
vorbei oder die erste Druckproduktbahn vertikal in die
obere Querschneideinrichtung gefordert werden muss,
obgleich eine derartige Forderung bevorzugt wird, um
die fiir das Querfalzen bereiten Druclcprodulclbahnen
auf dem kirzcstmoglichcn Bahnweg in den jeweiligen
Falzapparat zu fordern. So kann durchaus, obgleich we-
niger bevorzugt, die zweite Druckproduktbahn im Falle
eines geringeren oder nicht vorhandenen Versatzes vor
dem Einlaufen in die untere Querschneideinrichtung zu
dieser hin nochmals umgelenkt werden, um sie an dem
oberen Falzapparat vorbei zu fuhren. Der Versatz sollte
so klein wie mdglich sein, damit die Falzvorrichtung mog-
lichst wenig Aufstellflache beansprucht. Ein Versatz, der
die als bevorzugt geschilderte Bahnflihrung gerade noch
ermoglicht, wird daher besonders bevorzugt.

[0007] Die Falzvorrichtung kannin einer Druckmaschi-
ne mit mehreren nebeneinander angeordneten Druck-
tirmen an einem Ende der Druckturmreihe angeordnet
sein. Bevorzugter ist sie jedoch in einem zentralen Be-
reich der Druckmaschine zwischen zwei Drucktirmen
angeordnet, so dass Druckproduktbahnen von zwei Sei-
ten zu der Falzvorrichtung gefordert werden kdnnen. Ob-
gleich die Falzapparate im Grunde so aufgestellt sein
koénnen, dass die Drehachse des oberen Falzzylinders
zu der Drehachse des unteren Falzzylinders geneigt ist,
wird es bevorzugt, wenn die Falzapparate die gleiche
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Orientierung aufweisen, d. h. wenn die Drehachsen ihrer
Falzzylinder zueinander parallel sind. Die Falzapparate
sind vorzugsweise so orientiert, dass sie die quer gefalz-
ten Druckprodukte zur gleichen Seite auslegen.

[0008] Der obere Falzapparat ist in bevorzugten Aus-
fuhrungen nicht nur Gber, sondern auf dem unteren Fal-
zapparat angeordnet, d. h. er stiitzt sich unmittelbar auf
einem Gestell, vorzugsweise den Seitenwanden des un-
teren Falzapparats ab. Durch diese MalRnhahme wird ein
Lagertisch oder eine sonstige Stltzeinrichtung fiir den
oberen Falzapparat gespart. Des Weiteren wird die Hohe
der Falzvorrichtung auf ein Mindestmalf3 reduziert.
[0009] Der untere Falzapparat kann gemeinsam mit
Rollenwechslem auf einem Boden eines Rollenkellers
angeordnet sein. Der obere Falzapparat kann gemein-
sam mit den Druckwerken auf einer die Anlagenebene
bildenden Decke Uber dem Rollenkeller stehen, so dass
die Decke die vorstehend genannte Stitzeinrichtung bil-
det. Bevorzugter ruht der obere Falzapparat jedoch wie
gesagt auf dem unteren Falzapparat. Die Anordnung des
unteren Falzapparats im Rollenkeller ermdglicht zwar die
Anordnung des oberen Falzapparats auf vorteilhaft tie-
fem Niveau, andererseits beeintrachtigt ein im Rollenkel-
ler auf Rollenwechslerebene stehender Falzapparat je-
doch die Logistik im Rollenkeller, zumindest im Falle der
Anordnung der Falzvorrichtung im zentralen Bereich der
Druckmaschine. Der untere Falzapparat steht daher vor-
zugsweise Uber dem Boden des Rollenkellers, entweder
auf einer Zwischendecke oder auf der Anlagenebene,
auf der auch die Druckwerke abgestiitzt sind. Obgleich
weniger bevorzugt, kdnnen auch die Rollenwechsler auf
der Anlagenebene aufgestellt sein. Die Zwischendecke,
aufwelcher der untere Falzapparat von dem Kellerboden
abgehoben aufgestellt ist, weist von dem Kellerboden
einen lichten Abstand auf, der vorzugsweise so grol} ist,
dass eine Bahnrolle zwischen dem Kellerboden und der
Zwischendecke hindurch transportiert werden kann. Die
Zwischendecke kann von einer die Anlagenebene bil-
denden Decke abgehangt sein oder von einem Lager-
tisch gebildet werden. Bevorzugt wird eine Kombination
aus abgehangter Decke und Abstiitzung der Zwischen-
decke auf stiitzelementen, beispielsweise Saulen.
[0010] Die Falzvorrichtung umfasst in bevorzugten
Ausfihrungen auch eine Langsfalzeinrichtung zum
Langsfalzen der Druckproduktbahnen. Die Langsfalzein-
richtung umfasst vorzugsweise mehrere auf gleicher H6-
he nebeneinander angeordnete Falztrichter. Sie kann
auch eine Ballontrichteranordnung umfassen, d. h. in un-
terschiedlichen Héhen angeordnete Trichter. In einer be-
vorzugten Variante umfasst sie oder besteht aus drei
Falztnchter(n), die auf gleicher Héhe nebeneinander an-
geordnet sind, und drei weitere(n) Falztrichter(n), die auf
einer anderen Hohe ebenfalls nebeneinander angeord-
net sind, vorzugsweise uUber den drei erstgenannten
Trichtern. Um Raumhdhe zu sparen, sieht eine bevor-
zugte andere Variante die Anordnung von Falztrichtern
nur auf gleicher Hohe nebeneinander vor, wobei die An-
zahl der Trichter vorzugsweise grofRer ist als die Anzahl
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der in den Druckwerken druckbaren Doppelseiten. Ist die
Falzvorrichtung beispielsweise fiir eine vierseitenbreit
druckende Druckmaschine vorgesehen oder in solch ei-
ner Maschine eingebaut, so sind auf gleicher Héhe ne-
beneinander vorzugsweise wenigstens drei, besonders
bevorzugt genau drei Falztrichter nebeneinander ange-
ordnet. Im Falle einer beispielsweise sechsseitenbreit
druckenden Maschine sind auf der gleichen Héhe ne-
beneinander vorzugsweise wenigstens vier, besonders
bevorzugt genau vier Falztrichter nebeneinander ange-
ordnet.

[0011] Die Erfindung betrifft nicht nur eine Falzvorrich-
tung als solche, die beispielsweise nur fir einen Einbau
in einer Druckmaschine vorgesehen sein kann, sondern
auch eine Druclanaschine mit einer erfindungsgemafen
Falzvorrichtung. Bei der Druckmaschine handelt es sich
vorzugsweise um eine Rotationsdruckmaschine, beson-
ders bevorzugt um eine Rollenrotationsdruckmaschine.
Die Rotationsdruckmaschine umfasst die bereits mehr-
fach genannten Druckwerke mit Druckzylindern, die
Druckspalte fir mehrere Bahnen bilden. Die Druckwerke
kénnen insbesondere Satellitendruckwerke, beispiels-
weise 9- oder 10-Zylindereinheiten, oder so genannte
Gummi/Gummi-Druckwerke sein. Bevorzugte Druck-
werke und Antriebe fur derartige Druckwerke werden in
der EP 0 644 048 Al beschrieben, die diesbezuglich in
Bezug genommen wird. Die Falzvorrichtung wird bevor-
zugt von einem eigenen Antrieb angetrieben. Besonders
bevorzugt ist jeder der Falzapparate mit jeweils einem
eigenen Antrieb ausgestattet. Bevorzugte Antriebe fiir
Falzapparate werden in der EP 0 741 019 A1 beschrie-
ben, die diesbezlglich in Bezug genommen wird.
[0012] Weitere bevorzugte Merkmale werden auch in
den Unteransprichen und deren Kombinationen be-
schrieben. Die dort beschriebenen Merkmale und die
vorstehend beschriebenen Ausgestaltungen erganzen
einander wechselseitig.

[0013] Nachfolgend werden Ausfiihrungsbeispiele der
Erfindung anhand von Figuren erlautert. An den Ausfih-
rungsbeispielen offenbar werdende Merkmale bilden je
einzeln und in jeder Merkmalskombination die Gegen-
stéande der Anspriiche und auch die vorstehend beschrie-
benen Ausgestaltungen vorteilhaft weiter. Es zeigen:

Figur 1  ein erstes Ausfuhrungsbeispiel einer Falzvor-
richtung in einer ersten Sicht,

Figur 2  die Falzvorrichtung der Figur 1 in einer ande-
ren Sicht gemeinsam mit zwei Drucktirmen
einer Rollenrotationsdruckmaschine,

Figur 3  ein zweites Ausflhrungsbeispiel einer Falz-
vorrichtung und

Figur 4  eindrittes Ausfuhrungsbeispiel einer Falzvor-
richtung.

[0014] Die Figuren 1 und 2 zeigen eine Rollenrotati-

onsdruckmaschine mit einer Falzvorrichtung in einem er-
sten Ausflihrungsbeispiel. Figur 1 zeigt eine Sicht auf die
Falzvorrichtung in Langsrichtung der Druckmaschine. Fi-
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gur 2 zeigt einen zentralen Bereich der Druckmaschine
in einer Seitenansicht. Die Druckmaschine umfasst meh-
rere Drucktiirme mit je mehreren Druckwerken 30 aus je
einem Ubertragungszylinder, einem Formzylinder und
zugeordneten Farbwerken sowie vorzugsweise auch zu-
geordneten Feuchtwerken fur den Offsetdruck, vorzugs-
weise Nassoffsetdruck. Die Druckwerke 30 bilden pro
Druckturm vier Druckspalte fur einen beidseitigen Mehr-
farbendruck. Innerhalb der Drucktirme sind die Druck-
werke 30 zu so genannten H-Druckeinheiten angeord-
net. Anstatt der dargestellten Achtertiirme kdnnten die
Drucktiirme auch als Zehner- oder Zwdélfertiirme ausge-
fuhrtsein, d. h. ibereinander funf oder sechs Druckspalte
aufweisen. Mit derart erweiterten Drucktirmen kann be-
sonders flexibel bei laufender Bahn von einer Produktion
auf die andere umgestellt werden, indem die Bahn bei
der einen Produktion durch mehr Druckspalte hindurch
gefordert wird, als fur die Produktion tatséchlich benutzt
werden. Bei einer Produktionsumstellung kénnen die
Ubertragungszylinder des zuvor nicht benutzten Druck-
spalts oder der zuvor nicht benutzten Druckspalte zuge-
stellt und die Ubertragungszylinder eines zuvor fiir den
Druck benutzten Druckspalts oder mehrerer zuvor be-
nutzten Druckspalte voneinander abgestellt werden.
Solch eine Flexibilitat beziiglich der Umstellung von einer
Produktion auf die andere bei weiterlaufender Bahn kann
in gleicher Weise auch mit Satellitendruckwerken erhal-
ten werden. Links und rechts von den beiden in Figur 2
dargestellten zentralen Drucktirmen istin Langsrichtung
Y der Druckmaschine je wenigstens ein weiterer Druck-
turm angeordnet, der insbesondere wie die beiden darg-
stellten Drucktiurme als Achterturm oder alternativ auch
als Zehner- oder Zwélferturm gebildet sein kann. Die be-
nachbarten Drucktirme kénnen auch Druckwerke in Sa-
tellitenbauweise aufweisen oder aus solchen bestehen.
Uber den beiden zentralen Drucktiirmen ist jedoch an-
ders als bei den weiteren Drucktlirmen je eine Einrich-
tung 31 zum Zusammenfiihren von bedruckten Bahnen
angeordnet. Die Einrichtungen 31 sind Wendestangen-
einrichtungen.

[0015] Zwischen den beiden zentralen Drucktirmen
ist eine Falzvorrichtung mit zwei Falzapparaten 1 und 11
zum Querfalzen von Druckprodukten angeordnet. Die
Falzapparate 1 und 11 sind vertikal Gbereinander ange-
ordnet, wobei der untere Falzapparat 11, d. h. ein Gestell
des unteren Falzapparats 11, den oberen Falzapparat 1
stutzt. Die Falzapparate 1 und 11 sind somit aufeinander
gestapelt. Vertikal Uber der Falzvorrichtung 1, 11 sind
zwei Langsfalzeinrichtungen 23 angeordnet, die wie Fi-
gur 1 zeigt, als so genannte Ballontrichteranordnung aus-
gefiihrt sind, mitje drei auf gleicher Hohe nebeneinander
angeordneten Falztrichtern.

[0016] Die Falzvorrichtung 1, 11, der Falzaufbau und
der Falziiberbau einschlief3lich der Langsfalzeinrichtun-
gen 23 ist auf einer Zwischendecke 27 aufgestellt. Die
Zwischendecke 27 ist eine Aufstellebene, die vertikal
zwischen einem eine Rollenwechslerebene bildenden
Boden 25 eines Rollenkellers und einer Decke 26 einge-
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zogen ist. Die Decke 27 bildet die Anlagenebene, auf der
die Druckturme stehen. Auf dem Boden 25 des Rollen-
kellers stehen mehrere Rollenwechsler, vorzugsweise
ein Rollenwechsler, pro Druckturm. Die Zwischendecke
27 ist von der die Anlagenebene bildenden Decke 26
abgehéangt und wird zuséatzlich von Stitzelementen 28,
im Ausfuhrungsbeispielen Stutzsaulen, abgestiitzt. Der
vertikale lichte Abstand zwischen dem Boden 25 des Rol-
lenkellers und der Zwischendecke 27 weist etwas mehr
als Mannshohe auf. Die Stiitzelemente 28 sind so weit
voneinander beabstandet, dass Bahnrollen zwischen
den Stutzelementen 28 hindurch transportiert werden
kdnnen, vorzugsweise sowohl in die zu den Drehachsen
der Druckzylinder parallele X-Richtung als auch in die
Langsrichtung Y der Druckmaschine.

[0017] Wie Figur 1 zeigt, sind die Falzapparate 1 und
1in X-Richtung zueinander versetzt angeordnet. Figur 2
zeigt andererseits, dass in Bezug auf die Y-Richtung kein
Versatz besteht, sondern die Falzapparate 1 und 11, ins-
besondere deren Zylinder, in Bezug auf die Y-Richtung
vertikal exakt miteinander fluchten.

[0018] Der obere Falzapparat 1 umfasst eine Quer-
schneideinrichtung bestehend aus einem Schneidzylin-
der 2 und einem Sammelzylinder 3, ferner einem Falz-
zylinder 4, einem Schaufelrad 5 und einer Auslage 6 in
Form einer Bandauslage. Die entsprechenden Kompo-
nenten des unteren Falzapparats 11 sind mit den um die
Zahl 10 erhdhten Bezugszeichen versehen, Ein Unter-
schied besteht lediglich hinsichtlich der Auslage 16, die
gegenuber der oberen Auslage 6 entsprechend dem Ver-
satz verlangert ist.

[0019] Die Falzzylinder4 und 14 kdnneninsbesondere
Falzklappenzylinder sein. Alternativ kénnen sie jedoch
auch als rotierende Falzzylinder und die Falzapparate 1
und 11 dementsprechend als rotierende Falzapparate
gebildet sein. Vorteilhaft ist auch die Kombination aus
einem Klappenfalzapparat und einem rotierenden Falz-
apparat.

[0020] Die Drehachsen der Zylinder der Falzapparate
1 und 11 weisen rechtwinklig zu den Drehachsen der
Druckzylinder, Die quergcschnittenen Druckprodukte
werden dementsprechend zur Bahnebene in den Druck-
tirmen rechtwinklig durch die Falzapparate 1 und 11 ge-
fordert. Die Falzapparate 1 und 11 legen zur gleichen
Seite aus.

[0021] Die Querschnitteinrichtungen 2, 3 und 12, 13
bilden je einen Spalt, in den die jeweils zugeordnete
Druckproduktbahn B1 oder B2 einlauft. Der obere Falz-
apparat 1 ist zur Seite der Auslagen 6 und 16 gegentber
dem unteren Falzapparat 11 soweit versetzt, dass die
Druckproduktbahn B2 neben dem oberen Falzapparat 1
vertikal nach unten auf geradem Wege in den Spalt der
unteren Querschneideinrichtung 12, 13 geférdert werden
kann. Der Versatz der Falzapparate 1 und 11 wird dem-
entsprechend zwischen dem Einlaufspalt der oberen
Querschneidcinrichtung 2, 3 und dem Einlaufspalt der
unteren Querschncideinrichtung 12, 13 gemessen. Der
Versatz sollte andererseits moglichst klein sein, um die
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bendtigte Stellflache in X-Richtung, d.h. parallel zu den
Drehachsen der Druckzylinder, so kurz als méglich zu
halten. Der Versatz sollte daher so klein sein, dass der
Einlaufspalt der oberen Querschneideinrichtung 2, 3 zu-
mindest noch in Uberdeckung mit dem unteren Falzzy-
linder 14 oder gegebenenfalls sogar noch in Uberdek-
kung mit dem unteren Sammelzylinder 13 ist. Optimal ist
ein Versatz, bei dem der obere Sammelzylinder 3 zu ei-
nem groRReren Teil vorzugsweise zu einem Uberwiegen-
den Teil, noch in einer vertikalen Uberdeckung mit dem
unteren Falzzylinder 14 ist, wie Figur 1 dies beispielhaft
zeigt. In Bezug auf eine zentrale Hochachse Z der Druck-
maschine, zentral beziglich der in X-Richtung gemes-
senen Breite der Druckmaschine, ist es vorteilhaft, wenn
die beiden Falzapparate 1 und 11 jeweils um etwa die
gleiche Lange zum einen in die -X-Richtung und zum
anderen in die +-Richtung gegentber einer je exakt mit-
tigen Anordnung versetzt sind. Jeder der Falzapparate
1 und 2 ist somit um zumindest im Wesentlichen die glei-
che Lange gegeniber einer exakt mittigen Anordnung
versetzt. Besonders glinstige Verhaltnisse ergeben sich,
wenn die Drehachse des oberen Sammelzylinders 3 zur
Seite der oberen Auslage 6 ein kleines Stiick neben der
zentralen Hochachse Z und die Drehachse des unteren
Falzzylinders 14 zur anderen Seite ein kleines Stiick ne-
bender zentralen Hochachse Z zu liegen kommen. Diese
beiden Zylinder 3 und 4 werden sich im Falle gleichen
Durchmessers somit nicht vollstdndig tiberdecken, son-
dern nur zu einem gréReren Teil.

[0022] Die Falzvorrichtung 1, 11 umfasstferner ein Be-
diendeck 29, das als Zwischendeck ausgefuhrt ist und
auf dem unteren Falzapparat 11 ruht. Der obere Falzap-
parat 1 steht auf dem Bediendeck 29. Das Bediendeck
29 wird freigetragen, d.h. architektonisch nicht weiter ab-
gestutzt. Alternativ wére es jedoch auch méglich, das
Bediendeck 29 nicht durch die Druckmaschine, insbe-
sondere nicht durch den Falzapparat 11, sondern ander-
weitig bautechnisch abzustiitzen.

[0023] Die beweglichen Komponenten der Falzappa-
rate 1 und 11 werden durch stabile Seitenwénde 7 und
17 gelagert. Die Seitenwand 17 des unteren Falzappa-
rats 11 ist zur Abstutzung des oberen Falzapparats 1 zur
Seite der Auslage 16 hin um eine Stitzwand 18 verlan-
gert. Die Seitenwand 7 des oberen Falzapparats 1 ist zur
anderen Seite hin, im Bereich der durchlaufenden Druck-
produktbahn B2 um eine Zwischenwand 8 verlangert, die
allerdings keine vergleichbare stutzende Funktion, son-
dern in erster Linie nur die Funktion der Lagerung von
Fuhrungswalzen, beispielsweise Zugwalzen, fir die
Druckproduktbahn B2 Gibernimmt.

[0024] Figur 3 zeigteine Falzvorrichtung eines zweiten
Ausfihrungsbeispiels in einer Sicht in Langsrichtung Y
der Druckmaschine. Die Falzvorrichtung 1, 11 des zwei-
ten Ausfuhrungsbeispiels entspricht hinsichtlich der Fal-
zapparate 1 und 11 derjenigen des ersten Ausfiihrungs-
beispiels. Es gelten insbesondere die zum ersten Aus-
fihrungsbeispiel getroffenen Aussagen zum Seitenver-
satz. Die Falzapparate 1 und 11 und auch deren Kom-
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ponenten sind dementsprechend mit dem gleichen Be-
zugszeichen versehen. Unterschiede bestehen lediglich
hinsichtlich der Aufstellung der Falzvorrichtung 1, 11 ins-
gesamt und der L&ngsfalzeinrichtung, die im zweiten
Ausfuhrungsbeispiel zur Unterscheidung mit dem Be-
zugszeichen 33 versehen ist.

[0025] Die Falzvorrichtung 1, 11 des zweiten Ausfih-
rungsbeispiels ruht nicht auf einer Zwischendecke, son-
dern gemeinsam mit den Druckwerken 30 auf der die
Anlageebene bildenden Decke 26. Die Falzapparate 1
und 11 des zweiten Ausfuhrungsbeispiels nehmen dem-
entsprechend relativ zu den Druckwerken .30 hdhere
Vertikalpositionen als die Falzapparate 1 und 11 des er-
sten Ausfihrungsbeispiels ein. Um die héhere Vertikal-
position zu kompensieren, umfasst die L&ngsfalzeinrich-
tung 33 nur Falztrichter, die auf der gleichen Hohe ne-
beneinander angeordnet sind. Im Ausfihrungsbeispiel
besteht die Langsfalzeinrichtung 33 aus vier nebenein-
ander angeordneten Falztrichtern. Eine zweite Trichter-
ebene existiert nicht. Bei der Maschine handelt es sich
vorzugsweise um eine sechsseitenbreit druckende Ma-
schine. Um die sich daraus ergebenden drei Doppelsei-
ten heftweise langsfalzen zu kénnen, werden im Grunde
nur drei der Trichter bengtigt. Der vierte Trichter erlaubt
jedoch die Bildung eines vierten Hefts, was von Vorteil
insbesondere bei Produktionen mit pro Druckprodukt
grofRer Seitenzahl ist. In derartigen Produktionen kann
durch Bildung eines vierten Hefts das Volumen der ein-
zelnen Hefte oder das Volumen eines dicksten der Hefte
reduziert werden. Die betreffenden, langs geschnittenen
Bahnstrange missen nur entsprechend auf den vierten
Trichter gewendet werden. Die vier langs gefalzten Hefte
oder auch nur ein Teil der vier langs gefalzten Hefte kann
wie in Figur 3 beispielhaft dargestellt hinter den Falztrich-
tern aufgespalten und als die Druckproduktbalmen B 1
und B2 den nachgeordneten Falzapparaten 1 und 11 zu-
gefuihrt werden. In Abh&éngigkeit von der Druckbelegung
kénnen auf diese Weise zwei gleiche oder ungleiche
Druckproduktbahnen B1 und B2 und dementsprechend
gleiche oder ungleiche Druckprodukte erzeugt werden.
[0026] Figur 4 zeigt eine dritte Stellvariante der beiden
Falzapparate 1 und 11. In diesem dritten Ausfiihrungs-
beispiel steht der untere Falzapparat 11 auf dem die Rol-
lerzweclrslerebene bildenden Boden 25 des Rollenkel-
lers, und der obere Falzapparat 1 steht auf der die An-
lageebene bildenden Decke 26. Figur 4 zeigt ein Beispiel
fur eine vierseitenbreit druckende Druckmaschine mit
zwei vertikal Ubereinander angeordneten Langsfalzein-
richtungen 23 aus je zwei Falztrichtern, die auf der glei-
chen Hohe nebeneinander angeordnet sind. Von diesen
Unterschieden abgesehen gelten fur das dritte Ausfiih-
rungsbeispiel die zu den beiden anderen Ausfiihrungs-
beispielen gemachten Ausfiihrungen.

Patentanspriiche

1. Falzvorrichtung in einer oder fiir eine Druckmaschi-
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ne, die Falzvorrichtung umfassend:

a) einen oberen Falzapparat (1) miteiner oberen
Querschneideinrichtung (2, 3) zum Querschnei-
den einer ersten Druckproduktbahn (B1) in
Druckprodukte und mit einem oberen Falzzylin-
der (4) zum Querfalzen der Druckprodukte

b) und einen unteren Falzapparat (11) mit einer
unteren Querschneideinrichtung (12, 13) zum
Querschneiden einer zweiten Druckprodukt-
bahn (B2) in weitere Druckprodukte und mit ei-
nem unteren Falzzylinder (14) zum Querfalzen
der weiteren Druckprodukte,

c) wobei der obere Falzapparat (1) Gber dem
unteren Falzapparat (11) angeordnet ist und
den unteren Falzapparat (11) teilweise Uber-
deckt.

Falzvorrichtung nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Querschneideinrichtungen (2, .3,
12, 13) seitlich soweit zueinander versetzt sind, dass
die zweite Druckproduktbahn (B2) bei vertikaler For-
derung parallel neben der ersten Druckproduktbalm
(B1) und deren Flucht in die untere Querschneidein-
richtung (12, 13) forderbar ist.

Falzvorrichtung nach den vorhergehenden Anspri-
che, wobei der obere Falzapparat (1) auf dem unte-
ren Falzapparat (11) angeordnet ist.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei der untere Falzapparat (11) ge-
meinsam mit Druckwerken (30) der Druckmaschine
auf einer Anlagenebene (26) angeordnet ist.

Falzvorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 3,
wobei der untere Falzapparat (11) auf einer Zwi-
schendecke (27) angeordnet ist, die vertikal zwi-
schen einem Boden (25) eines Rollenkellers und ei-
ner Decke (26) angeordnet ist, auf der Druckwerke
(30) der Druckmaschine abgestiitzt sind.

Falzvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
wobei der untere Falzapparat (11) mit Rollenwechs-
lern in einem Rollenkeller der Druckmaschine auf
einer gemeinsamen Rollenwechslerebene (25) oder
auf einem gegeniber einer Rollenwechslerebene
(25) erhdhten Sockel angeordnet ist.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei zumindest ein Teil der oberen
Querschneideinrichtung (2, 3) Uber dem unteren
Falzzylinder (14) angeordnet ist.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Falzzylinder (4, 14) innerhalb
der axialen Lange von Druckwerken (30) der Druck-
maschine angeordnet sind, wobei die axiale Lange
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

in Achsrichtung von Druckzylindern der Druckwerke
(30) gemessen wird.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Querschneideinrichtung (2, 3,
12, 13) von wenigstens einem der Falzapparate (1,
11) und der Falzzylinder (4, 14) des anderen der
Falzapparate (1, 11) innerhalb der axialen Lange von
Druckwerken (30) der Druckmaschine angeordnet
sind, wobei die axiale Lange in Achsrichtung von
Druckzylindern der Druckwerke (30) gemessen wird.

Faizvonichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Falzapparate (1, 11) je eine
Auslage (6, 16) auf der gleichen Seite umfassen,

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, wobei auf dem unteren Falzapparat (11)
ein begehbares Bediendeck (29) fir den oberen Fal-
zapparat (1) angeordnet ist.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, wobei die obere Querschneideinrich-
tung (2, 3) und die untere Querschneideinrichtung
(12, 13) jeweils einen Schneidzylinder (2, 12) und
einen Sammelzylinder (3, 13) umfassen, die mitein-
ander einen Spalt fir die jeweilige Druckprodukt-
bahn (B1, B2) bilden, und wobei der Sammelzylinder
(.3) von einem der Falzapparate (1, 11) und der Falz-
zylinder (14) des anderen der Falzapparate (1, 11)
in Achsrichtung von Druckzylindern der Druckma-
schine gesehen in einem mittleren Bereich der
Druckzylinder angeordnet sind.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, umfassend eine obere Léngsfalzeinrich-
tung (23) und eine untere Langsfalzeinrichtung (23),
wobei die obere Querschneideinrichtung (2, 3) und
die untere Querschneideinrichtung (12, 13) jeweils
einen Schneidzylinder (2, 12) und einen Sammelzy-
linder (3, 13) umfassen, die miteinander einen Spalt
fur die jeweilige Druckproduktbahn (B1, B2) bilden,
wobei der Spalt der oberen Querschneideinrichtung
(2, 3) unter der unteren Langsfalzeinrichtung (23)
und der Spalt der unteren Querselineideinrichtung
(12, 13) seitlich neben der unteren Langsfalzeinrich-
tung (23) angeordnet ist.

Falzvorrichtung nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobeiwenigstens eine der Langsfalzeinrich-
tungen (2.3) drei Uber der Falzvorrichtung (1, 11) auf
zumindestim Wesentlichen gleicher Héhe, vorzugs-
weise nebeneinander angeordnete Falztrichter um-
fasst oder aus wenigstens drei Falztrichtern in solch
einer Anordnung besteht.

Falzvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
umfassend eine Langsfalzeinrichtung (33) mit we-
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nigstens vier tber der Falzvorrichtung (1, 11) auf zu-
mindest im Wesentlichen gleicher Hohe, vorzugs-
weise nebeneinander angeordneten Falztrichtern.

Falzvorrichtung nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Langsfalzeinrichtung (33) neben-
einander Falztrichter in einer Anzahl aufweist, die
der Anzahl der nebeneinander auf eine Bahn maxi-
maler Breite druckbaren Zeitungsseiten entspricht.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei fur den Antrieb der Falzapparate
(1, 11) je ein eigener Antriebsmotor vorgesehen ist.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Falzapparate (1, 11) oder zu-
mindest deren Querscimcideinrichtungen (2, 3, 12,
13) und vorzugsweise auch deren Falzzylinder (4,
14) gleich sind.

Falzvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Falzapparate Klappenfalzap-
parate sind.

Falzvorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 17,
wobei einer der Falzapparate (1, 11) ein Klappenfal-
zapparat und der andere der Falzapparate (1, 11)
ein rotierender Falzapparat ist.

Rotationsdruckmaschine, vorzugsweise Rollenrota-
tionsdruckmaschine, umfassend:

a) Druckwerke (30) mit Druckzylindern, die je
wenigstens einen Druckspalt zum ein- oder
beidseitigen Bedrucken einer Bahn bilden,

b) eine Einrichtung (22, 31) zum Zusammenfih-
ren bedruckter Bahnen zu Druckproduktbahnen
(B1, B2)

¢) und eine Falzvorrichtung (1, 11) nach einem
der vorhergehenden Anspriiche zum Quer-
schneiden der Druckproduktbahnen zu Druck-
produkten und zum Querfalzen der Druckpro-
dukte.

Rotationsdruckmaschine nach dem vorhergehen-
den Anspruch, umfassend mehrere nebeneinander
angeordnete Drucktirme, in denen jeweils mehrere
der Druckwerke (30) Ubereinander angeordnet sind,
wobei die Falzvorrichtung (1, 11) in einem zentralen
Bereich der Rotationsdruclanaschine zwischen zwei
Drucktiirmen angeordnet ist und wobei die bedruck-
ten Bahnen von beiden Seiten in die Falzvorrichtung
(1, 11) forderbar sind.

Rotationsdruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, wobei die Drehachsen der Falz-
zylinder (4, 14) quer zu den Drehachsen der Druck-
zylinder weisen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



£6

EP 1832 420 A2

N
N\

T T T

T o e S
———

T

y— /7

78— , =
E///////// 0 YLy

S E—

25

7/

NANANNN /////////////// Lz

\\\\\\\\\ T i it rrrees \\\\



EP 1832 420 A2

-
N
i
Yz Vi |
Y +% \ é ]
7 ////,,’//7?}4,
: \ /
Wik Al
/ Vi | "/ ALV S r/ d s
iz /ﬁ%////// T i
28
6



EP 1832 420 A2

EN
> X
ST — 1|5 _Hﬂ— =
=== |
T l{; ‘
23— T /;
22| ' -
s p—— *g\?
P
\\\
j“‘\\ i N i lr*@« -
T—> ¢ PN a
S— T8 £ i
ALY i 52
§—=0
T i
M — ]
= e — L3
b T . "4
26 —— 27777 L T
Z | %
1 T IJ-‘

25

-

.

=T

ol W1
‘\\QV////////J//////&

10

Frj..?



EP 1832 420 A2

23

£3

[
a

W T
, L&
<D
S a 25
—

~7
77
o ! ffff//z’f’f’ffr’r’zﬁ”///fﬁ

/“%, 7

11



EP 1 832 420 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 0741020 B1 [0003] « EP 0741019 A1 [0011]
«  EP 0644048 A1 [0011]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

